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INTERVIEW RICHARD DEGASPERI & KARL ELSLER



UNSER GEGNER

SSV VORAN LEIFERS

Nächstes Heimspiel, nächster direkter Kon-
kurrent! Leifers steht aktuell mit nur einem 
Punkt Rückstand hinter unserem Team auf 
Tabellenplatz 12. Damit erwartet uns be-
reits das dritte immens wichtige Heimspiel 
in Folge. Bisher wurden alle Punkte auf hei-
mischem Rasen geholt – ein gutes Zeichen! 

Bei Leifers hat seit dieser Saison Marco Pri-
merano das Traineramt übernommen. Auch 
im Kader gab es im Vergleich zum Vorjahr 
einige Veränderungen: So hat Kapitän Ca-
peletti seine Karriere beendet. Dennoch 
bringen erfahrene Spieler wie Clementi Ste-
fan und Ausserer Wieser Lucas weiterhin 
Stabilität und wertvolle Routine ins Team.

MANNSCHAFT P G U V +/- SP

1 SSV Bruneck 23 7 2 1 17 10

2 SSV Ahrntal 23 7 2 1 10 10

3 FC Gherdeina 22 7 1 2 11 10

4 SSV Naturns 22 6 4 0 11 10

5 ASV Tscherms Marling 17 5 2 3 5 10

6 SV Lana 14 4 2 4 0 10

7 SSV Weinstrasse Süd 14 4 2 4 -1 10

8 FC Gitschberg Jochtal 13 4 1 5 4 10

9 ASV Latsch 12 3 3 4 -3 10

10 FC Schenna 12 3 3 4 -5 10

11 AFC Terlan 12 4 0 6 -14 10

12 S.S.V. Voran Leifers 11 3 2 5 -2 10

13 USD Salurn 10 2 4 4 -1 10

14 ASV Kiens 7 1 4 5 -7 10

15 SG Latzfons/Verdings 6 1 3 6 -9 10

16 ASV Riffian Kuens 4 1 1 8 -16 10

www.afc-terlan.com
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AFC TERLAN - ASV RIFFIAN/KUENS 2:1       (9. SPIELTAG)

Terlan gewinnt drittes Heimspiel in Folge

Ein flottes Spiel bekamen die Zuschauer in Terlan 
gegen Riffian/Kuens zu sehen, in der 1. Minute 
spielte Unterthurner Raffael gefährlich vors Terlaner 
Tor, Peter Mitterer konnte vor dem einschussberei-
ten Pöhl klären. Nur eine Minute später versuchte 
es Unterthurner selbst, sein Schuss von der Straf-
raumgrenze ging übers Tor. In der 14. Minute der 
erste Angriff der Hausherren, Thomas Albenberger 
spielte von der Grundlinie einen gefährlichen Ball zu 
Youssouf Sanogo, sein Abschluss aus guter Position 
fiel aber zu schwach aus. In der 19. Minute versuch-
te es der aufgerückte Kuen aus 20 Metern, der Ball 
ging knapp am Tor vorbei. Auf der anderen Seite 
fand eine Flanke von Manuel Rossi, Thomas Alben-
bergers Kopf, Gruber war aber zur Stelle (21.). In 
der 24. Minute der etwas überraschende Führungs-
treffer der Gäste, nach einer unübersichtlichen Akti-
on im Terlaner Strafraum reklamierte Terlans Keeper 
ein Foul, aber für den Unparteiischen war die Aktion 
von Kröss in Ordnung. Terlan reagierte sofort, einen 
Schuss von Emil Ciavatta von der Strafraumgren-
ze konnte Gruber im Nachfassen entschärfen (27.), 
zwei Minuten später war Gruber aber dann macht-
los, Michael Höller spielte von der Grundlinie zur 
Mitte und Lukas Springeth war zur Stelle, um sicher 
einzuschießen. Terlan legte nach und nach einem 
Eckball von Thomas Albenberger war Peter Mitterer 
zur Stelle und köpfte die 2 – 1 Führung ein (36.). 
Kurz vor der Halbzeit noch ein Schuss von Mauel 
Rossi, der Ball ging knapp am Tor vorbei (45.).

Die zweite Halbzeit begann wie die erste geendet 
hat, Manuel Rossi versuchte es mit einem Schuss 
von der Strafraumgrenze, dieser ist war kein Prob-
lem für Gruber (47.). In der 50. Minute eine schöne 
Freistoßvariante von Terlan, Peter Mitterer über Emil 

Ciavatta zu Thomas Albenberger, dessen Schuss 
konnte Gruber mit den Fingerspitzen auf die Quer-
latte lenken. Vier Minuten später konnte Peter Mit-
terer und Lukas Malfatti mit vereinten Kräften, ei-
nen gefährlichen Vorstoß und Abschluss aufs kurze 
Eck, von Unterthurner Raffael abblocken. Auf der 
anderen Seite versuchte es Youssouf Sanogo von 
der Strafraumgrenze, aber sein Abschluss war zu 
schwach, um Gruber nervös zu machen (60.). In der 
65. Minute ein Konter der Hausherren, Thomas Al-
benberger war der Verteidigung entwischt, seinen 
Lupfer aus halblinker Position hatte Gruber geahnt 
und konnte den Ball abfangen. In der 78. Minute wie-
der ein Kontern von Terlan, dieses Mal beschäftige 
Lukas Springeth Gruber, welcher den Ball zur Ecke 
ablenken konnte. Diese nicht genutzten Torchancen 
hätten sich beinahe noch gerächt, in der 90. Minute 
konnte Lukas Palese einen gefährlich in den Straf-
raum getretenen Spechtenhauser Freistoß per Kopf 
aus der Gefahrenzone bringen und zwei Minuten 
später war es wieder Spechtenhauser mit einem 
Freistoß, dieses Mal aus 25 Metern, Lukas Malfatti 
konnte den Gewaltschuss mit den Fingerspitzen ab-
lenken, sodass der Ball dann die Querlatte streifte 
und ins Aus ging. Danach war Schluss und Terlan 
hatte drei wichtige Punkte eingefahren.

Terlan: Malfatti, Mitterer, Corradini, Ciavatta, Zeni, 
Palese, Springeth (89. Singer), Sanogo (76. Guar-
nieri), Höller (71. Konci), Rossi, Albenberger

Tore: 0 – 1 Kröss (25.), 1 – 1 Springeth (29.), 2 – 1 
Mitterer (36.)

Gelb/Rot: Pöhl (81.)

www.afc-terlan.com
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ASV LATSCH - AFC TERLAN 3:0                 (10. SPIELTAG)

Zwei Foulelfmeter entscheidend für Niederlage

Wenig spielerische Höhepunkte konnten die Zu-
schauer in Latsch in der ersten Halbzeit sehen, der 
zu hohe und unebene Rasen ermöglichte beiden 
Mannschaften kein Passspiel aufzuziehen, so wur-
de vorwiegend mit hohen Bällen agiert. In der 5. 
Minute konnte sich Stecher auf der rechten Seite 
freispielen, sein Abschluss fiel aber zu schwach 
aus. In der 8. Minute versuchte es Thomas Alben-
berger aus großer Distanz, er hatte Lechner etwas 
zu weit vor seinem Tor gesehen, der Ball ging aber 
übers Tor. In der 13. Minute ein Eckball von Mair, der 
Kopfball von Kiem ging knapp am Tor vorbei. In der 
25. Minute wieder ein Eckball, der Ball kam irgend-
wie zu Traut, er schoss aus guter Position übers Tor. 
Zwei Minuten später musste Lukas Malfatti mit den 
Fäusten abwehren, Singh hatte einen Freistoß aus 
dem Halbfeld aufs Tor gezogen. In der 29. Minute 
ein guter Pass von Thomas Albenberger auf Manu-
el Rossi, sein Abschluss aus halblinker Position war 
aber leider kein Schuss und keine Flanke, so ging 
der Ball neben das Tor.

Die zweite Halbzeit begann praktisch mit einem 
Foulelfmeter und einer gelb/roten Karte für Lu-
kas Palese, Kiem ließ Lukas Malfatti vom Elfmeter-
punkt keine Abwehrmöglichkeit. Drei Minuten spä-
ter konnte Terlans Schlussmann dann ein weiters 
Gegentor verhindern, beim Abschluss von Lechner 
Fabian war er zur Stelle. Wieder chancenlos war Lu-
kas Malfatti beim zweiten Foulelfmeter, Kiem drosch 
den Ball wieder unhaltbar unter die Querlatte (58.). 
Leider besann sich Terlan erst jetzt auf seine Stär-
ken und spielte zwei hervorragende Angriffe, zuerst 
bediente Manuel Rossi Michael Höller perfekt, so-

dass dieser allein vor Lechner auftauchte, seinen 
Abschluss konnte Lechner gerade noch mit einer 
Hand zur Ecke ablenken (63.), danach fand Thomas 
Albenberger seinen Sturmpartner Lukas Springeht 
mit einem Lochpass, Terlans Stürmer wurde noch 
leicht abgedrängt, konnte aber trotzdem aus spitzen 
Winkel Lechner beschäftigen, welcher aber auch 
hier abwehren konnte. So kam es, wie im Fußball oft 
ist, wenn man die Tore nicht macht, bekommt man 
sie, in der 68. Minute konnte Stecher Terlans Vertei-
digung den Ball abnehmen, fackelte nicht lange und 
schoss aus großer Distanz das 3 – 0. Der Rest war 
dann wieder viel unkontrolliertes hin und her, Latsch 
verwaltete den komfortablen Vorsprung und Terlan 
war zu keiner Reaktion mehr fähig.

Latsch: Lechner Hannes, Kuen (77. Kaserer), Tra-
foier, Traut, Shehi, Kiem (67. Lampugnani), Mair, 
Weithaler Alex (70. Pauli), Lechner Fabian (72. 
Schuler), Singh, Stecher (80. Pitigoi)

Terlan: Malfatti, Mitterer, Corradini, Ciavatta, Zeni 
(77. Höller Hannes), Palese, Springeth (72. Singer), 
Gagliardi (49. Hafner), Höller Michael (72. Guarnie-
ri), Rossi, Albenberger (64. Konci)

Tore: 1 – 0 Kiem (48. Foulelfmeter), 2 – 0 Kiem (58. 
Foulelfmeter), 2 – 0 Stecher (68.).

Gelb/Rot: Palese (47.)

www.afc-terlan.com
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1. MANNSCHAFT

Statistikabteilung

Beim 1:7 in Bruneck hat Terlan erst zum 10. Mal in seiner Geschichte 7 oder mehr Gegen-
tore hinnehmen müssen, das letzte Mal vor fast genau 20 Jahren, am 10. Oktober 2004 
beim 0:7 gegen Obermais.

Mit dem 4:2-Sieg gegen Lana hat der AFC Terlan seinen 400. Punkt in der Landesliga ein-
gefahren. In 12 Saisonen und 310 Spielen gab es 106 Siege, 82 Unentschieden und 122 
Niederlagen.

Thomas Albenberger erzielt im Spiel gegen Kiens sein 88. Tor für 
den AFC Terlan und ist nun auf Platz 2 der ewigen Torschützenliste. 
Mit dem Doppelpack gegen Lana steht er nun bei 90 Toren. Vor ihm 
ist nur noch Hansjörg Lintner mit 102 Toren in 239 Spielen.

Lukas Palese hat gegen Bruneck sein 250. Spiel für den AFC Terlan 
bestritten und ist damit auf Platz 15 der Spieler mit den meisten Ein-
sätzen.

Lukas Malfatti hat beim 2:1-Sieg gegen Riffian-Kuens sein 350. Spiel 
für den AFC Terlan bestritten und ist damit auf Platz 3 der Spieler mit 
den meisten Einsätzen.

www.afc-terlan.com



KARL ELSLER UND RICHARD DEGASPERI BLICKEN ZURÜCK

Vier Jahrzehnte für den Fußball

Nach 36 Jahren als Präsident an der Spitze des AFC Terlan hat Karl Elsler dieses Amt heuer in jüngere 
Hände gegeben. Mit ihm ging auch ein weiteres „Urgestein“ in Vereinspension: Richard Degasperi. So 
viele Jahrzehnte für einen Verein zu arbeiten – ehrenamtlich und so intensiv wie diese beiden – ist eine 
herausragende Leistung. Und es ist ein Grund, um mit Charlie und Rich ein paar Erinnerungen auszu-
graben.

Hier sitzen, zu zweit, 86 Jahre Ausschusstätigkeit für den AFC Terlan – eine unglaubliche Zahl. Karl, du bist 
1980 in besagtes Gremium eingetreten, Richard, du zwei Jahre später. Nehmt uns einmal mit in diese Zeit...

Karl Elsler: Ich würde noch in den 1970ern beginnen. Denn – und das wissen nicht alle – wäre 1976 nicht 
der Fußballplatz gebaut worden, hätten wir alle wahrscheinlich Handball gespielt. Es gab damals nur einen 
Handballplatz, und der Mittelschullehrer Jörgl Melojer hat mit uns Jungen dort trainiert. Erst mit dem neuen 
Platz wurde der Fußball für uns alle wichtiger. In der ersten Saison mit eigenem Feld sind wir sofort in die 
2. Amateurliga aufgestiegen. In dieser Zeit entstand auch das erste Jugendteam. 1980 kam es dann zu 
einem größeren Wandel im Verein: sechs Mitglieder des damaligen Ausschusses schieden aus dem Gremi-
um aus, das somit rundum erneuert wurde. Ich war weitaus der Jüngste unter den Neuen, man konnte die 
Aufbruchsstimmung eindeutig spüren. 

Richard Degasperi: Die Begeisterung für den Fußball hatten wir aber als Jugendliche schon. Wir spielten 
auf dem alten Platz ohne Rasen, wo heute der Recyclinghof steht. Dort haben wir viele Tage verbracht. Ich 
werde einen Tag nie vergessen, an dem Karl und ich mit Georg Malfatti und Otti Palese kurz nach 8 Uhr 
morgens angefangen haben, im Zwei-gegen-Zwei gegeneinander zu spielen. Kurz nach halb 8 Uhr abends 
war die Partie beendet, und es stand dann 87:9 für Palese und Elsler – Georg und ich haben dann eine 
Woche lang nicht mehr mit ihnen gesprochen (beide lachen). Aber zurück zur Frage. Mich hat Heini Huber 
gefragt, ob ich die Aufgabe eines Jugendtrainers übernehmen würde. Heini hatte 1980 als Präsident das 
Ruder übernommen und neue Ideen und einen geordneten Ablauf in den Verein gebracht. So bin ich dann 
auch in den Ausschuss gekommen. Meine erste Mannschaft, die ich trainieren durfte, war ein Mix aus den 
Jahrgängen 1968, 1969 und 1970 – und sogar einigen 1967ern.

Hättet ihr euch jemals gedacht, dass ihr dem Terlaner Fußball so lange erhalten bleibt?

Karl: Nein, so weit in die Zukunft plant man nicht – kann man auch nicht planen. Man macht etwas einfach, 
solange man Freude daran hat. 

Richard: Der Fußball war immer unsere Passion, die sich dann vor allem in die Vereinstätigkeit übertragen 
hat. 

www.afc-terlan.com
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KARL ELSLER UND RICHARD DEGASPERI BLICKEN ZURÜCK

Vier Jahrzehnte für den Fußball

Ihr habt beide einmal in der Ersten Mannschaft gespielt. Karl, du warst auch Teil der Meistermannschaft, 
die 1984/85 ungeschlagen wieder in die 2. Amateurliga aufgestiegen ist…

Karl: In jenem Jahr bin ich vom Studium zurückgekehrt und habe sechs bis sieben Tage pro Woche auf 
dem Fußballplatz verbracht. Ich habe die A-Jugend trainiert, habe bei der Ersten Mannschaft und auch 
gelegentlich bei der Tschögglberg-Mannschaft gespielt. Das waren vier Trainings und zwei bis drei Spiele 
die Woche. 

Richard: Mein fußballerisches Talent auf dem Platz hat sich stets in Grenzen gehalten. Zum Glück habe 
ich früh genug verstanden, dass ich auf die andere, sprich die Trainerseite, wechseln sollte. Das Trainer-
dasein hat mich viel mehr motiviert. Eine Spielzeit lang habe ich drei Teams zugleich gecoacht. In der 
Saison 1990/91 ist dann Gian Paolo Boratti zum Verein gestoßen. Mit seiner Ankunft konnte ich meinen 
Wirkungsbereich vom Trainerdasein hin zur organisatorischen Leitung des Jugendsektors verschieben.  

Ihr wart beide erfolgreiche Jugendtrainer, beide aber auch jahrzehntelang im Ausschuss. Welche war in 
dieser Zeit insgesamt die größte Herausforderung?

Karl: Wahrscheinlich jene, als Verein den erforderlichen Mentalitätssprung zu vollbringen. Mit Trainer 
Mattia Martucci haben wir angefangen, Kontinuität hineinzubringen. Dann kam Silvano Cassini, mit dem 
wir zweimal hintereinander bis in die 1. Amateurliga aufgestiegen sind – jedoch wiesen wir zu jenem Zeit-
punkt noch die Mentalität eines Zweit- oder Drittligisten auf. Dieser Mentalitätssprung erfolgte dann mit 
Andrea Danieli. In unseren Landesligazeiten wurden dann weitere Schritte vollzogen, die uns dazu verhol-
fen haben, uns längere Zeit bzw. bis heute dort zu halten. Seit der Ära Roberto Cortese wurde außerdem 
viel mehr in die Vorbereitung investiert. Jene Dinge, die heute vielleicht logisch erscheinen, sind damals 
mit großem Aufwand in Gang gesetzt worden. 

Die größte Genugtuung und euer schönstes Erlebnis …?

Richard: Die größte Genugtuung waren sicherlich die Zeiten mit Danieli, Cortese und später Walter Ose-
lini. Schöne Erlebnisse gab es unendlich viele. Ich erinnere mich aber einfach gerne an Menschen wie 
„Esso Walter“ Oberrauch, wie er im Finale der Landesmeisterschaft 1986 den Ultner Top-Stürmer gedeckt 
hat, der eigentlich nicht zu decken war. Walter hingegen war nicht mit dem allergrößten Talent gesegnet, 
aber er hatte stets diesen unbändigen Willen, sodass er sein Gegenüber tatsächlich so gut wie gar nicht 
zum Zuge kommen ließ … Man lernt so viele tolle Menschen kennen. Ich habe erst vor Kurzem einmal 
hochgerechnet: 44 Jahre im Jugendsektor, rund zehn Kinder pro Jahrgang, das Dorf alleine hat rund 
3000 Einwohner, dann komme ich auf ca. 600 Leute – dann hat ca. ein Fünftel hier Fußball gespielt. 

Karl: Ein besonders schöner Moment für mich war das Entscheidungsspiel um den Aufstieg in Nals gegen 
Schenna 1984/85, als wir nach der ungeschlagenen Meistersaison auch noch dieses für uns entscheiden 
konnten und somit in die 2. Amateurliga aufgestiegen sind. Damals habe ich selbst gespielt, dann erlebt 
man das mit einer ganz anderen Intensität als ein Zuschauer oder Funktionär.

www.afc-terlan.com
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KARL ELSLER UND RICHARD DEGASPERI BLICKEN ZURÜCK

Vier Jahrzehnte für den Fußball

Manchmal denkt man sich „Es wäre schon bärig gewesen, wenn …“. Gibt es solche Gedanken über Uner-
fülltes auch bei euch?

Karl: Wenn wir – nur um es einmal geschafft zu haben – in die Oberliga aufgestiegen wären, das wäre 
eine tolle Geschichte gewesen. Wobei die Landesliga eine tolle, sehr ausgeglichene Liga ist – immerhin 
die höchste Provinz-Meisterschaft. Aber einmal oben hineinzublicken, nur um zu sehen, ob wir es schaf-
fen würden, wäre schon sehr interessant gewesen. 

Was hat euch dazu angetrieben, so viel Herzblut und Zeit in den AFC Terlan zu investieren?

Karl: Mein Ziel ist es immer gewesen, allen, die in Terlan Lust haben, Fußball zu spielen, eine Möglichkeit 
dazu zu geben. Auf Basis dieses Grundsatzes versucht man dann natürlich das Bestmögliche. Wir müssen 
uns immer vor Augen halten: der AFC Terlan war und ist immer noch ein Dorfverein. In erster Linie geht 
es deshalb darum, jedem die Möglichkeit zu bieten, auf jenem Niveau spielen zu können, auf dem er spie-
len kann. 

Richard: Der Fußball war für mich stets die Nummer 1 und hat mir Emotionen und gute Freunde ge-
schenkt. Allerdings – und da spreche ich auch für Karl – ist die Voraussetzung für so einen Einsatz, dass 
die eigene Familie „mitspielt“. Ohne eine verständnisvolle Frau, die einem den Rücken stärkt und Opfer 
bringt, hätte ich das alles nie tun können. Ein zweiter wichtiger Vorteil war in meinem Fall der Arbeit-
geber: die Gemeinde Terlan hat großes Verständnis für mich gehabt. Ich glaube kaum, dass ich, wenn 
ich in der Privatwirtschaft tätig gewesen wäre, zu einer dermaßen intensiven Vereinsarbeit gekommen 
wäre. Nicht zuletzt glaube ich, dass Karl und ich auch als Menschen zusammengepasst, einander gut 
ergänzt und motiviert haben. Karl war immer das Gehirn, das stets alles gut durchdacht und die wichti-
gen Entscheidungen getroffen hat. Ich hingegen war der, der draußen am Feld die Kontakte mit Spielern, 
Trainern, Betreuern und Eltern gehalten hat. Wir konnten uns aufeinander verlassen. 

Was wollt ihr der neuen Generation mit auf den Weg geben? Was dürfen die „Jungen“, die nun allmählich 
das Ruder übernehmen, nie vergessen?

Karl: Der AFC Terlan sollte immer ein Dorfverein bleiben, wo auch immer wir hingehen. Wenn die Identi-
fikation mit dem Club da ist, tut man sich auch mit den Problematiken der Reform des Sports leichter. Die 
Identifikation muss gegeben sein. 

Richard: Ich sehe in unserem Verein – auch im Trainerwesen – junge Menschen, die mit großem Enthusi-
asmus dabei sind, obwohl heute sicher vieles schwieriger ist. Wichtig ist immer, sich in Ruhe und Gelas-
senheit zu üben, auch wenn es schwierig wird. Wir sind jedenfalls immer dazu bereit, mit Rat und Tat zur 
Verfügung zu stehen, wenn Hilfe gebraucht wird. Aber Entscheidungen fällen müssen nun andere – und 
das ist auch gut und richtig so.

Das vollständige Interview mit Richard und Karl findet Ihr auf der Homepage www.afc-terlan.com.

www.afc-terlan.com
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UNSERE ZUKUNFT

Nachwuchsspieler im Steckbrief

Vescoli Felix, 7 Name, Alter Ebnicher Vanessa, 10 

/ Spitznamen Essa oder Vani

viel gespielt wird Ich spiele Fußball, weil es ein cooler Sport ist

zwei Jahren Im Verein seit  2020 

der beste zu werden Mein Ziel für dieses Jahr ein Tor schießen

Verteidiger Position Linke Außenverteidigerin

FC Bayern München Lieblingsklub FC Bayern München

Kane und Neuer Lieblingsspieler Lionel Messi & Lamine Yamal

/ Lieblingsspieler 1. Mannschaft Albenberger Tommy

 Live-Spiel von Bayern im
Stadion Schönstes Fußballerlebnis  Siegtor vor 2 Jahren gegen

Siebeneich

www.afc-terlan.com
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Freizeit (Kleinfeld Mitte)

Sturmtruppen Terlan - Rentsch 3:3 
Tore: 2x Unterholzner Armin, Adami Tobias

Jenesien - Sturmtruppen Terlan 1:5 
Tore: 2x Unterholzner Armin, Adami Tobias, Kofler 
Lukas, Huber Philipp

Junioren 

Lana - SPG Etschtal 7:1 
Tore: Atiq Omar

SPG Etschtal - Mals 3:1 
Tore: Gashi Oltijan, Sheade Jimo, Duregger Aaron

A-Jugend

SPG Etschtal - Tscherms Marlin 8:0 
Tore: 2x Dissertori Felix, 2x Pernter Jonathan, Gat-
scher Aaron, Mackowitz Heinrich, Trojer Hannes, 
Schwarz Jonas 

Salurn - SPG Etschtal 1:5 
Tore: 2x Singer Noah, 2x Trojer Hannes, Messner 
Niklas

B-Jugend

Kastelbell Tschars - SPG Etschtal - Mals 13:0  

SPG Etschtal - Laas 1:7

C-Jugend

Voran Leifers - SPG Etschtal 0:4

Unter 15

Jenesien - SPG Etschtal 1:1 
Tore: Ebnicher Elias

Obermais - SPG Etschtal 3:1 
Tore: Walzl Leo

Unter 12

Olimpia Merano - SPG Etschtal  8:0

SPG Etschtal - Mölten Vöran Hafling 0:3

SPG Etschtal - Überetsch BLAU 1:3

Unter 11 ROT

SPG Etschtal ROT - Algund 6:2

Obermais - SPG Etschtal ROT 1:0 

Unter 11 WEISS

SPG Etschtal WEISS - Überetsch BLAU 4:0 
Tore: 2x Clementi Samuel, Singer Eliah, Gorodovenko Zakhar

Haslach - SPG Etschtal WEISS 0:3 
Tore: Singer Eliah, Clementi Samuel, Aufderklamm Rafael

FREIZEIT & JUGEND

Zusammenfassung 

ERGEBNISSE

www.afc-terlan.com
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Unter 10

Andrian - AFC Terlan 4:8 
Tore: 4x Prest Jakob, 2x Casibba Sebastian, Von Dellemann 
Philipp, Eigentor 

AFC Terlan - Eggental 2:4 
Tore: Barbi Leon, Eigentor

Unter 9

Team Buga - AFC Terlan 14:0 

AFC Terlan - ASC Sarntal 0:8 
 

FREIZEIT & JUGEND

Zusammenfassung 

ERGEBNISSE

SPIELE AN DIESEM WOCHENENDE
Freizeit (Kleinfeld Mitte)

MO 04.11.24 Sturmtruppen Terlan - Tscherms

Junioren 

MI 30.10.24 Kaltern - SPG Etschtal

A-Jugend

SA 02.11.24 SPG Etschtal - Olimpia Merano

B-Jugend

SO 03.11.24 Olimpia Merano B - SPG Etschtal

C-Jugend

SA 02.11.24 SPG Etschtal - Salurn

Unter 15

MI 30.10.24 SPG Etschtal - Ulten

Unter 12

SA 02.11.2024 Jenesien - SPG Etschtal

Unter 11 ROT

MI 06.11.24 SPG Etschtal ROT - Passeier

Unter 11 WEISS

DI 05.11.24 SPG Etschtal WEISS - Jenesien

Unter 10

SA 02.11.24 Völlan/Tisens - AFC Terlan

Unter 9

FR 01.11.24 ASV Jenesien - AFC Terlan

Weitere Informationen und kurzfristige Änderungen werden 
auf der Homepage www.afc-terlan.com veröffentlicht.

www.afc-terlan.com
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